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Vielen Dank, dass Sie die Dienste von Tink Germany in Anspruch nehmen. 
 
Diese Nutzungsbedingungen für Endnutzer („Nutzungsbedingungen“) erläutern die Regeln, die 
für Sie („Sie“, „Ihr“, „Endnutzer“) gelten, wenn Sie unsere Kontoinformationsdienste („KID”) 
und/oder unsere Zahlungsauslösedienste („ZAD”) (zusammen oder einzeln die „Dienste“) 
nutzen, die von der Tink Germany GmbH („Tink Germany“, „wir“, „uns“, „unser“) angeboten 
werden, wie in Ziffer 1 näher definiert. 
 

Wir bieten unsere Dienste über die Anwendungen oder Websites unserer Kunden an, die Ihnen 
ihre eigenen Dienstleistungen anbieten (z. B. Händler, Banken, Finanzinstitute oder sonstige 
Dienstleister) („Partner“). Partner im Sinne dieser Nutzungsbedingungen sind Unternehmen, die 
unsere Dienste entweder aufgrund eines Vertrags mit uns oder über einen unserer 
Vertragspartner nutzen. 
 
Um unsere Dienste nutzen zu können, müssen Sie die vorliegenden Nutzungsbedingungen 
akzeptieren, indem Sie durch Klicken auf die Schaltfläche (Button) zur Fortsetzung des Prozesses 
die Nutzung unserer Dienste anfordern und damit den Vorgang fortsetzen; dadurch kommt eine 
Vereinbarung zwischen Ihnen und uns zustande. In diesen Nutzungsbedingungen wird erläutert, 
wie wir Ihnen unsere Dienste zur Verfügung stellen, und Sie erhalten die allgemeinen 
Informationen nach Art. 246b § 2 Abs. 1 i. V. m. § 1 Nr. 7–12, 15 und 19 Einführungsgesetz zum 
Bürgerlichen Gesetzbuche („EGBGB”), nach Art. 248 §§ 4 und 13 Abs. 1–3 sowie § 13a EGBGB zur 
Anbahnung und Abwicklung von Verträgen, die unter Einsatz von Fernkommunikationsmitteln mit 
einem Verbraucher (i. S. v. § 13 Bürgerliches Gesetzbuch („BGB”) geschlossen werden 
(Fernabsatzverträge), sowie die weiteren Informationen nach Art. 246c EGBGB für Verträge im 
elektronischen Geschäftsverkehr, bevor Sie die Nutzung unserer Dienste akzeptieren. Wir 
berufen uns auf diese Nutzungsbedingungen; daher sollten Sie sie, bevor Sie die Nutzung unserer 
Dienste akzeptieren, sorgfältig durchlesen, herunterladen und speichern. Wenn Sie diesen 
Nutzungsbedingungen nicht zustimmen, können Sie unsere Dienste nicht nutzen. 
 
Diese Nutzungsbedingungen gelten nur für unsere Dienste. Ihre Nutzung von Anwendungen oder 
Websites, die von einem Partner bereitgestellt werden („Partnerdienst“), unterliegt einer 
separaten Vereinbarung zwischen Ihnen und dem Partner. 
 
Diese Nutzungsbedingungen haben keinen Einfluss auf die Bestimmungen der separaten 
Vereinbarung zwischen Ihnen und dem Partner. 
 
1. Sie finden diese Nutzungsbedingungen bezüglich unserer Dienste jederzeit auf 

www.tink.com. Einige Informationen können Ihnen zudem im Zusammenhang mit der 
Nutzung der Dienste an Sie weitergegeben werden, wenn dies gesetzlich vorgeschrieben ist. 
Diese Nutzungsbedingungen sind im Abschnitt „End‑User Terms of Service – Tink Germany“ 
auf der Seite „Our agreements“ auf www.tink.com verfügbar. Unsere Kontaktdaten finden Sie 
in Ziffer 11.    

 
Allgemeine Geschäftsbedingungen des Endnutzers, die von diesen Nutzungsbedingungen 
abweichen, ihnen widersprechen oder sie ergänzen, werden nur dann und insoweit Bestandteil 
des Vertragsverhältnisses mit uns, als wir ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zugestimmt 

https://tink.com/legal/agreements/
http://www.tink.com/


haben. Diese Nutzungsbedingungen gelten auch dann, wenn wir unsere Dienste in Kenntnis 
abweichender oder widersprüchlicher AGB vorbehaltlos erbringen. 

1. Wer sind wir? 

Wir sind die Tink Germany GmbH. Wir sind eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung und ein 
zugelassenes Zahlungsinstitut, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts München unter 
HRB 210653. Unser Sitz ist: 
 
Tink Germany GmbH 
 Gottfried‑Keller‑Str. 33 
 81245 München 
Telefon: (089) 21547988‑0 
 
Wir sind ein nach dem Recht der Bundesrepublik Deutschland zugelassenes und durch die 
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht („BaFin”) beaufsichtigtes Zahlungsinstitut; dies 
ist in dem von der BaFin geführten Zahlungsregister ausgewiesen. Unsere 
BaFin‑Identifikationsnummer lautet 10152149. Die Kontaktdaten der BaFin finden Sie unten 
sowie auf der Website der BaFin. 
 
Die Adresse der BaFin lautet: Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin), 
Graurheindorfer Straße 108, 53117 Bonn, Germany 

2. Welche Dienste erbringen wir und wie erbringen wir sie? 

2.1. Allgemeines 

2.1.1. Unsere Dienste sind in Partnerdienste integriert. Das bedeutet, dass Sie auf unsere 
Dienste über einen Partnerdienst zugreifen und diese nutzen (z. B. wenn Sie Waren oder 
Dienstleistungen online erwerben möchten). Wir erbringen unsere Dienste 
ausschließlich Ihnen gegenüber; Sie dürfen Ihren Zugang zu den Diensten nicht mit 
anderen Personen teilen. 

2.1.2. Um unsere Dienste nutzen zu können, benötigen Sie eine stabile Internetverbindung. 
Sie können unsere Dienste mit Ihrem Internetbrowser nutzen und es ist keine spezielle 
Software erforderlich. Je nach Art des verwendeten Geräts, Art Ihres Kontos/ Ihrer 
Konten und der Art und Weise, wie Ihr kontoführender Zahlungsdienstleister (wie 
typischerweise Ihre Bank, Ihr Kartenemittent etc.) („kontoführender 
Zahlungsdienstleister“ oder „Bank“) den Zugang zu Ihrem Konto bzw. Ihren Konten 
ermöglicht, können Sie unsere Dienste auf unterschiedlichen Wegen erhalten. 

2.1.3. Sie können unsere Dienste in der Regel rund um die Uhr und an jedem Tag des Jahres 
nutzen. Im Falle von technischen Fehlern oder Ereignissen, die sich unserer Kontrolle 
entziehen, wie in diesen Nutzungsbedingungen dargelegt, kann es jedoch vorkommen, 
dass die Ausführung der Dienste mit einer Verzögerung oder mit Unterbrechungen 
ausgeführt werden. Wir behalten uns vor, sachlich gerechtfertigte Änderungen an der 
Betriebsweise und den technischen Spezifikationen vorzunehmen und die Dienste 
vorübergehend für Wartung, Sicherheit und ähnliche Maßnahmen, die zur Bereitstellung 
der Dienste erforderlich sind, abzuschalten. Informationen zu geplanten 
Wartungsarbeiten oder Störungen finden Sie auf unserer Status‑Seite auf unserer 
Website. 

2.1.4. Wir berechnen Ihnen für die Bereitstellung unserer Dienste keine Entgelte. Ihr 
Mobilfunkanbieter oder Internetdienstanbieter kann jedoch Gebühren erheben. Der 
Partner kann Ihnen zudem Gebühren für die Nutzung des Partnerdienstes berechnen. 

https://portal.mvp.bafin.de/database/ZahlInstInfo/zahlinst.do?id=152149
https://www.bafin.de/
https://status.xs2a.com/


2.2. Kontoinformationsdienst („KID”)  

Was ist das? 

2.2.1. Der KID ermöglicht es uns, Kontoinformationen und Finanzinformationen von einem 
oder mehreren Ihrer Online‑Zahlungskonten oder anderen Online‑Konten 
(typischerweise Bankkonten, zusammen nachfolgend „Konto/Konten“) abzurufen 
(„Kontoinformationen und Transaktionsinformationen“). Welche 
Kontoinformationen und Transaktionsinformationen über unseren Dienst an den 
Partner übermittelt werden können, hängt vom Angebot des Partnerdienstes ab. Dies 
kann z. B. Folgendes umfassen: 
• Ihre vergangenen Transaktionen; 
• die Beträge und Einzelheiten dieser Transaktionen; 
• Name und Nummer Ihres Kontos/Ihrer Konten; 
• den Kontostand Ihres Kontos/Ihrer Konten; 
• z.B. Kredit-, Hypotheken-, Spar-, Anlagen-, Renten-, Kreditkarten-, Girokonten; sowie 
• andere Einzelheiten zu den von Ihnen getätigten Transaktionen. 

2.2.2. Je nachdem, was der Partnerdienst anbietet, kann Ihnen der KID auf unterschiedliche 
Weise zur Verfügung gestellt werden. Dies umfasst: 

(a) KID - Einmalabruf, bei dem wir nur einmal auf Ihre Kontoinformationen und 
Transaktionsinformationen zugreifen; und 

(b) KID - Dauerabruf, bei dem wir in regelmäßigen Abständen auf Ihre 
Kontoinformationen und Transaktionsinformationen zugreifen, bis die Vereinbarung 
gemäß Ziffer 7.1.2 endet. 

2.2.3. Die von uns abgerufenen Kontoinformationen und Transaktionsinformationen enthalten 
möglicherweise nicht alle Informationen, die Sie sehen würden, wenn Sie selbst über 
Ihren kontoführenden Zahlungsdienstleister auf Ihr Konto/Ihre Konten zugreifen. Wir 
informieren Sie darüber, auf welche Kontoinformationen und 
Transaktionsinformationen wir zugreifen werden, wenn wir Sie um Ihre ausdrückliche 
Zustimmung zur Erbringung des KID bitten. 

 
Wie funktioniert das? 

2.2.4. Wenn Sie uns über unseren KID auf Ihre Kontoinformationen und 
Transaktionsinformationen zugreifen lassen möchten, wird Ihnen – abhängig von der 
Funktionsweise des Partners – entweder eine Liste von kontoführenden 
Zahlungsdienstleistern angezeigt oder Sie werden zur Authentifizierung sicher an Ihren 
kontoführenden Zahlungsdienstleister weitergeleitet. Wenn Ihnen eine Liste von 
kontoführenden Zahlungsdienstleistern angezeigt wird, wählen Sie den kontoführenden 
Zahlungsdienstleister aus, von dem wir Ihre Kontoinformationen und 
Transaktionsinformationen abrufen sollen. 

2.2.5. Nachdem Sie Ihren kontoführenden Zahlungsdienstleister ausgewählt haben, müssen 
Sie diese Nutzungsbedingungen akzeptieren und erteilen uns durch Klicken auf die 
Schaltfläche (Button) zur Fortsetzung des Vorgangs Ihre ausdrückliche Zustimmung zur 
Erbringung des KID; dadurch stimmen Sie dem Zugriff auf Ihr Konto/Ihre Konten zu. 
Anschließend geben Sie Ihre Anmeldedaten ein (entweder in einem Webbrowser, in Ihrer 
mobilen Banking‑App oder direkt an uns), oder Sie werden sicher weitergeleitet, um Ihre 
Anmeldedaten dort einzugeben. Ihre Anmeldedaten können eine 
Zwei‑Faktor‑Authentifizierung (z. B. Passwort und biometrische Zugangsdaten, wie 
Fingerabdruck oder Face ID) zur Authentifizierung enthalten. Die Authentifizierung 
erfolgt gegenüber Ihrem kontoführenden Zahlungsdienstleister in gleicher Weise, wie 



bei Nutzung dessen Anwendungen oder Websites. Weder wir noch der Partner können 
Ihre Anmeldedaten zu irgendeinem Zeitpunkt einsehen oder darauf zugreifen. 

2.2.6. Sobald Ihr kontoführender Zahlungsdienstleister Ihre Authentifizierung bestätigt hat, 
können Sie ggfs. das Konto/die Konten auswählen, von denen wir Kontoinformationen 
und Transaktionsinformationen abrufen sollen. Wir erhalten dann nur Zugriff auf die von 
Ihnen ausgewählten Konten. Danach greifen wir auf Ihre Kontoinformationen und 
Transaktionsinformationen zu und übermitteln diese an den Partner. Der Partner kann 
Ihnen diese anschließend anzeigen. Wir überprüfen nicht, ob die Kontoinformationen 
und Transaktionsinformationen aktuell oder korrekt sind; hierfür ist Ihr kontoführender 
Zahlungsdienstleister verantwortlich. 

 
Wie lange dauert es? 
2.2.7. Die Zeit zur Bereitstellung des KID hängt davon ab, wie lange Ihr kontoführender 

Zahlungsdienstleister für die Authentifizierung benötigt. Der KID wird jedoch so schnell, 
wie möglich, nach Erhalt Ihrer ausdrücklichen Zustimmung erbracht, spätestens jedoch 
innerhalb der nächsten zehn (10) Minuten. 

 
Wie lange ist meine Zustimmung gültig und wie kann ich sie widerrufen? 

2.2.8. Beim KID Einmalabruf gilt Ihre Zustimmung nur für diesen einmaligen Zugriff; ein 
Widerruf ist nach Erbringung des Dienstes nicht erforderlich. Sie werden darüber 
informiert, wie lange wir Zugriff auf Ihr Konto/Ihre Konten haben, wenn wir Sie um Ihre 
ausdrückliche Zustimmung zur Erbringung des KID bitten. 

2.2.9. Beim KID - Dauerabruf aktualisieren wir die Kontoinformationen und 
Transaktionsinformationen automatisch, ohne Sie um eine zusätzliche Zustimmung zu 
bitten. Eine automatische Aktualisierung kann bis zu vier Mal pro Tag und für bis zu 180 
Tage erfolgen. Wir bitten Sie mindestens alle 180 Tage erneut um Ihre ausdrückliche 
Zustimmung zum KID - Dauerabruf. Die genauen Zeiten und Tage für die automatische 
Aktualisierung und die erneute Einholung Ihrer ausdrücklichen Zustimmung hängen von 
den Angeboten des Partnerdienstes und Ihrem Aufenthaltsort ab. Wenn Sie Ihre 
ausdrückliche Zustimmung nicht erneut bestätigen, werden wir nach Ablauf der 180 
Tage den Zugriff auf Ihre Kontoinformationen und Transaktionsinformationen und deren 
Übermittlung einstellen. Sie können Ihre Zustimmung zum KID - Dauerabruf jederzeit 
widerrufen. Dies kann direkt gegenüber dem kontoführenden Zahlungsdienstleister 
oder dem Partner erfolgen. Sie können Ihre Zustimmung auch über unser Tink's Privacy 
Rights Portal (Portal zum Widerruf der Zustimmung) oder durch Kontaktaufnahme 
gemäß Ziffer 11 widerrufen. Wenn Sie Ihre Zustimmung widerrufen, werden wir den 
Zugriff auf Ihre Kontoinformationen und Transaktionsinformationen einstellen. 

2.2.10. Sie können unsere Anfrage nach Ihrer ausdrücklichen Zustimmung jederzeit ablehnen, 
bevor Sie die Zustimmung erteilen, indem Sie den Vorgang abbrechen. In diesem Fall 
werden Sie zurück zum Partnerdienst geleitet. 

2.3. Zahlungsauslösedienst („ZAD“) 

 
Was ist das?  
2.3.1. Der ZAD ermöglicht es Ihnen, Online‑Zahlungen direkt von einem Zahlungskonto bei 

Ihrem kontoführenden Zahlungsdienstleister vorzunehmen. Mit Ihrer ausdrücklichen 
Zustimmung und auf Ihre Anweisung hin weisen wir Ihren kontoführenden 
Zahlungsdienstleister an, Zahlungen von Ihrem ausgewählten Zahlungskonto an den 
ausgewählten Empfänger auszuführen. Wir bieten den ZAD in zwei unterschiedlichen 

https://privacyportal.onetrust.com/webform/dd0d9755-b749-45c9-8c89-f768637132db/729d6c59-eff6-44a6-bc0a-165e57ceea72
https://privacyportal.onetrust.com/webform/dd0d9755-b749-45c9-8c89-f768637132db/729d6c59-eff6-44a6-bc0a-165e57ceea72


Formen an: Pay/OnlineÜberweisen und PayPlus/OnlineÜberweisenPlus. Die 
nachfolgenden Bestimmungen in den Ziffern 2.3.2 bis 2.3.11 gelten für beide Formen, 
mit Ausnahme von Ziffer 2.3.4, die ausschließlich für den 
PayPlus/OnlineÜberweisenPlus‑Dienst (wie in dieser Ziffer definiert) gilt. 

 
Wie funktioniert das? 

2.3.2. Wenn Sie eine Zahlung über unseren ZAD auslösen möchten, müssen Sie diese 
Nutzungsbedingungen akzeptieren und erteilen uns durch Klicken auf die Schaltfläche 
(Button) zur Fortsetzung des Vorganges Ihre ausdrückliche Zustimmung zur Erbringung 
des ZAD sowie zusätzlich Ihre ausdrückliche Zustimmung zu einem KID Einmalabruf 
gemäß Ziffern 2.2 ff. Die Authentifizierung erfolgt wie in Ziffer 2.2.5 beschrieben. 

2.3.3. Abhängig von der Funktionsweise des jeweiligen Partnerdienstes werden die 
Zahlungsdetails durch den Partner vorausgefüllt. Es liegt in Ihrer Verantwortung 
sicherzustellen, dass alle Zahlungsdetails korrekt sind, bevor sie uns bestätigen, dass 
wir die Zahlung auslösen können, und dass das ausgewählte Konto eine ausreichende 
Deckung aufweist. Wenn Sie beispielsweise unseren ZAD zum Online-Kauf von Waren 
oder Dienstleistungen nutzen, müssen Sie sicherstellen, dass der in der 
Zahlungsauslösung angegebene Betrag dem von Ihnen erwarteten Zahlbetrag 
entspricht. Andernfalls sollten Sie die Zahlung nicht vornehmen. Vor Auslösung Ihrer 
Zahlung prüfen wir mittels eines KID Einmalabruf die Deckung auf Ihrem Zahlungskonto, 
um sicherzustellen, dass der Zahlungsbetrag für die auszulösende Zahlung abgedeckt 
ist (Deckungsprüfung). 

2.3.4. In einigen Fällen werden Kontoinformationen und Transaktionsinformationen, die über 
den KID Einmalabruf abgerufen wurden, an den Partner übermittelt. Dieser Dienst heißt 
„PayPlus“ bzw. „OnlineÜberweisenPlus“ (zusammen der „PayPlus/ 
OnlineÜberweisenPlus‑Dienst“). Wenn wir Sie um Ihre ausdrückliche Zustimmung zur 
Erbringung des ZAD (in Kombination mit dem KID Einmalabruf gemäß Ziffer 2.3.2) bitten, 
informieren wir Sie, ob es sich bei dem von Ihnen genutzten Dienst um einen 
PayPlus/OnlineÜberweisenPlus‑Dienst handelt. 

2.3.5. Sobald Ihr kontoführender Zahlungsdienstleister die Authentifizierung bestätigt hat, 
wählen Sie das Zahlungskonto aus, von dem Sie die Zahlung auslösen möchten (es sei 
denn, Sie haben in einigen Fällen, abhängig von der Funktionsweise des jeweiligen 
Partnerdienstes, Ihr Zahlungskonto bereits bei der Nutzung der Dienste ausgewählt). 
Wir weisen dann Ihren kontoführenden Zahlungsdienstleister an, die Zahlung 
auszuführen. 

2.3.6. Der kontoführende Zahlungsdienstleister führt die Zahlung erst aus, nachdem Sie sich 
erfolgreich bei ihm authentifiziert haben. Wir übermitteln Ihrem kontoführenden 
Zahlungsdienstleister den Zahlungsauslösungsauftrag, bevor er seine 
Sicherheitsprüfung durchführt. 

2.3.7. Der Partner erhält von uns eine Bestätigung, dass die Zahlung bei Ihrem kontoführenden 
Zahlungsdienstleister ausgelöst wurde (oder wenn die Auslösung nicht erfolgreich war). 
Die tatsächliche Ausführung der Zahlung erfolgt durch Ihren kontoführenden 
Zahlungsdienstleister; sie kann daher an einem anderen Tag erfolgen als dem Tag, an 
dem Sie den Zahlungsauslösungsauftrag bestätigt haben (abhängig von den 
Ausführungszeiten des jeweiligen kontoführenden Zahlungsdienstleisters). Für den 
Zahlungsauslösungsauftrag kann bei Nutzung des ZAD ein Höchstbetrag gelten. Wird 
dieser überschritten, wird der Zahlungsauslösungsauftrag nicht ausgeführt. 

 
Wie lange dauert es? 



2.3.8. Die Zeit, die benötigt wird, um Ihnen den ZAD zur Verfügung zu stellen, hängt davon ab, 
wie lange es dauert, bis Sie von Ihrem kontoführender Zahlungsdienstleister 
authentifiziert werden. Sie wird jedoch so schnell wie möglich durchgeführt, nachdem 
wir Ihre ausdrückliche Zustimmung zur Erbringung des ZAD erhalten haben. Wie lange 
Ihr kontoführender Zahlungsdienstleister bis zur Ausführung der Zahlung benötigt, 
hängt von dessen spezifischen Diensten ab. Für die Ausführung der Zahlung ist 
ausschließlich Ihr kontoführender Zahlungsdienstleister (und nicht wir) verantwortlich. 

 
Wann ist ein Zahlungsauslösungsauftrag bei uns eingegangen und wie kann er storniert werden? 

2.3.9. Wenn Sie einen ZAD genutzt haben, gilt Ihr Zahlungsauslösungsauftrag an dem Tag als 
bei uns eingegangen, an dem er von Ihnen bestätigt wurde. Nach Eingang Ihres 
Zahlungsauslöseauftrages leiten wir diesen an Ihren kontoführenden 
Zahlungsdienstleister weiter. Das bedeutet, dass Sie den Zahlungsauslösungsauftrag 
nicht mehr widerrufen können, sobald Sie Ihre Bestätigung (durch Erteilung Ihrer 
ausdrücklichen Zustimmung) abgegeben und die Sicherheitsprüfungen Ihres 
kontoführenden Zahlungsdienstleisters erfolgreich durchlaufen haben. Wenn Sie einem 
ZAD zugestimmt haben, gilt Ihre Zustimmung nur für diese konkrete Zahlung. Ein 
Widerruf der Zustimmung hat daher für einen ZAD keine praktische Wirkung, da die 
Verarbeitung bereits abgeschlossen ist, bevor ein Widerruf wirksam werden könnte. 

 
Können wir die Auslösung einer Zahlung verweigern? 

2.3.10. Wir können die Auslösung einer Zahlung ablehnen, wenn wir betrügerische (oder andere 
kriminelle) Aktivitäten oder einen unbefugten Zugriff befürchten. In den meisten Fällen 
werden wir Sie unverzüglich, spätestens jedoch bis zum Ende des nächsten 
Geschäftstags nach Eingang des Zahlungsauslösungsauftrags von Ihnen, über unsere 
Entscheidung, die Zahlung nicht auszulösen, informieren. 

2.3.11. Im Zusammenhang mit dem ZAD verwenden wir zur Betrugsprävention Informationen, 
die wir über den KID Einmalabruf erhoben haben (wir führen den KID Einmalabruf auf 
Grundlage Ihrer ausdrücklichen Zustimmung durch, wie in Ziffer 2.3.2 beschrieben). 
Abhängig von unserer Vereinbarung mit dem Partner können wir u. a. prüfen, ob Ihr 
Zahlungskonto über ausreichende Deckung verfügt, um den Zahlungsbetrag für die 
auszulösende Zahlung zu decken (Deckungsprüfung), und ob innerhalb eines 
bestimmten Zeitraums (z. B. 30 Tage) von Ihrem Zahlungskonto ausgelöste 
Transaktionen abgelehnt wurden. Je nach Ergebnis dieser Prüfungen wird der 
Zahlungsauslöseauftrag entweder ausgeführt oder abgelehnt. 

3. Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein, um unsere Dienste nutzen zu 
können, und welche Pflichten bestehen, wenn ich sie in Anspruch nehme?   

3.1. Sie können unsere Dienste nur nutzen,  

(a) wenn Sie mindestens 18 Jahre alt sind und/oder anderweitig das Recht haben, diese 
Nutzungsbedingungen in Übereinstimmung mit dem geltenden Recht zu 
akzeptieren; 

(b) wenn Sie unsere Dienste nur in Übereinstimmung mit diesen Nutzungsbedingungen 
nutzen; 

(c) falls Sie die Dienste nutzen, um auf Konten einer juristischen Person (Unternehmen 
oder andere Organisation) zuzugreifen, die Sie vertreten, diese 
Nutzungsbedingungen im Namen dieser juristischen Person akzeptieren; 

(d) wenn Sie uns wahrheitsgemäße, vollständige und aktuelle Informationen geben und 
keine falschen Angaben über sich selbst oder etwas anderes machen; und 



(e) wenn sich Ihr Konto/Ihre Konten im EWR haben und Ihr kontoführender 
Zahlungsdienstleister dort ansässig ist.  

3.2. Indem Sie vor Beginn der Nutzung unserer Dienste auf die Schaltfläche (Button) zur 
Fortsetzung des Vorganges klicken, bestätigen Sie, dass: 

(a) Sie diese Nutzungsbedingungen gelesen und verstanden haben und ihnen 
zustimmen; 

(b) Sie unsere Dienste nicht zu betrügerischen, rechtswidrigen oder schädlichen 
Zwecken nutzen werden; 

(c) die von Ihnen verwendeten Anmeldedaten Ihre eigenen sind und Sie berechtigt sind, 
diese Anmeldedaten zu verwenden, um uns Zugang zu Ihrem Konto/Ihren Konten zu 
gewähren, damit wir unsere Dienste erbringen können; 

(d) Sie Ihre Anmeldedaten und technischen Geräte vor unbefugtem Zugriff schützen; 
(e) die von Ihnen im Rahmen der Dienste bereitgestellten Informationen keine Rechte 

Dritter verletzen und nicht gegen Gesetze oder Rechte Dritter verstoßen; 
(f) Sie durch die Erteilung Ihrer ausdrücklichen Zustimmung zur Erbringung unseres KID 

dem Zugriff auf und der Übermittlung von Kontoinformationen und 
Transaktionsinformationen aus Ihrem/Ihren ausgewählten Konto/Konten an Sie und 
den / die von Ihnen ausgewählten Partner zustimmen, wie in Ziffer 2.2 definiert; 

(g) Sie uns durch Ihre ausdrückliche Zustimmung zur Bereitstellung unseres ZAD 
anweisen, eine Zahlung von Ihrem ausgewählten Zahlungskonto an den von Ihnen 
ausgewählten Empfänger, wie in Ziffer 2.3 der Nutzungsbedingungen definiert, zu 
veranlassen; 

(h) Sie Inhalte unserer Dienste nicht kopieren, verändern, teilen oder veröffentlichen und 
die Dienste nicht missbrauchen oder anderweitig für andere Zwecke als den 
vorgesehenen Zweck nutzen; und 

(i) Sie Sicherheitsmaßnahmen oder sonstige Beschränkungen der Dienste nicht 
umgehen und dies auch nicht versuchen. 

3.3. Wenn die in diesen Nutzungsbedingungen genannten Voraussetzungen nicht erfüllt sind 
oder wenn es für uns rechtswidrig wäre, Ihnen unsere Dienste zur Verfügung zu stellen, 
haben wir, vorbehaltlich zwingenden Verbraucherschutzrechts, das Recht, Ihnen 
unsere Dienste zu verweigern. In diesem Fall erhalten Sie eine Benachrichtigung, dass 
die Erbringung des Dienstes nicht erfolgreich war. 

4. Wer ist verantwortlich, wenn etwas schief geht? 

4.1. Allgemein 

4.1.1. Wir sind verantwortlich für die Erbringung der Dienste, einschließlich der sicheren und 
geschützten Auslösung einer Zahlung oder des sicheren und geschützten Zugriffs auf 
Ihre Kontoinformationen und Transaktionsinformationen. Wir haften für Vorsatz und 
grobe Fahrlässigkeit. Ferner haften wir für die fahrlässige Verletzung solcher Pflichten, 
deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt erst 
ermöglicht, deren Verletzung die Erreichung des Vertragszwecks gefährdet und auf 
deren Einhaltung Sie regelmäßig vertrauen dürfen (wesentliche Vertragspflichten). Im 
letztgenannten Fall ist unsere Haftung auf den vorhersehbaren, vertragstypischen 
Schaden begrenzt. Entsprechendes gilt für Pflichtverletzungen unserer 
Erfüllungsgehilfen. Die vorgenannten Haftungsbeschränkungen gelten nicht bei 
Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit, bei arglistigem Verschweigen eines 
Mangels oder bei Übernahme einer Garantie. Die Haftung nach dem 
Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt. Im Übrigen ist die Haftung ausgeschlossen. 



4.1.2. Diese Haftungsbeschränkung bedeutet, dass Tink Germany für nicht autorisierte 
Zahlungsvorgänge gemäß § 675u Satz 5 BGB nicht auf die Erstattung des Zahlbetrags 
haftet. Tink Germany haftet ferner nicht für eine fehlgeschlagene, fehlerhafte oder 
verspätete Ausführung eines Zahlungsauslösungsauftrags gemäß § 675y Abs. 1 Satz 3 
und Abs. 3 Satz 3 BGB. In solchen Fällen muss der Endnutzer den kontoführenden 
Zahlungsdienstleister kontaktieren. 

4.1.3. Wir sind nicht verantwortlich für Folgendes (die, um jeden Zweifel auszuschließen, 
außerhalb unserer Kontrolle liegen und/oder Leistungen sind, die nicht von uns 
angeboten werden): 

(a) die tatsächliche Ausführung einer autorisierten Zahlung durch den kontoführenden 
Zahlungsdienstleister oder den Inhalt Ihrer Kontoinformationen und 
Transaktionsinformationen oder andere Probleme, die beim kontoführenden 
Zahlungsdienstleister auftreten können (z. B. mit der Funktionalität der Leistungen 
des kontoführenden Zahlungsdienstleisters), die in dessen Verantwortung liegen; 

(b) Schäden, Verluste oder Beeinträchtigungen, die Ihnen im Zusammenhang mit dem 
unbefugten Zugriff auf Ihre Anmeldedaten entstehen, der nicht unserer zumutbaren 
Kontrolle unterliegt; 

(c) Partnerdienste und wir haften Ihnen gegenüber nicht für Schäden, Verluste oder 
Beeinträchtigungen, die sich aus Ihrer Nutzung der Partnerdienste ergeben; 

(d) Leistungen, die Ihnen von Dritten zur Verfügung gestellt werden, von denen die 
Funktionalität unserer Dienste abhängt (z. B. von Ihrem Mobilfunkanbieter oder 
Internetanbieter); oder 

(e) alle finanziellen oder sonstigen Entscheidungen, die Sie auf der Grundlage Ihrer 
Nutzung der Dienste oder für Dienstleistungen oder Waren treffen, die Sie von 
unabhängigen Dritten oder Unternehmen, mit denen wir zusammenarbeiten, 
einschließlich Partnern, erwerben. Wenn Sie sich nicht sicher sind, ob ein Produkt 
oder eine Dienstleistung finanziell für Sie geeignet ist, empfehlen wir Ihnen, sich von 
einem Finanzberater beraten zu lassen. 

4.1.4. Wir sind auch nicht verantwortlich für Verzögerungen oder Probleme bei der 
Funktionalität oder Leistung, die auf ungewöhnliche und unvorhersehbare Umstände 
zurückzuführen sind, die außerhalb unserer Kontrolle liegen (höhere Gewalt), 
einschließlich, aber nicht beschränkt auf Ereignisse wie Feuer, Überschwemmung, 
Explosion, Aufruhr, Kriegshandlungen, Wirbelstürme, Sabotage, terroristische 
Handlungen, Vandalismus, Unfälle, Epidemien, staatliche oder behördliche 
Maßnahmen, gerichtliche Anordnungen, Streiks oder andere ähnliche Ereignisse, die 
trotz unserer angemessenen Bemühungen zur Verhinderung, Vermeidung, Verzögerung 
oder Abschwächung der Auswirkungen solcher Ereignisse auftreten können. 

4.1.5. Unser Ziel ist es, dass alle Dienste jederzeit korrekt ausgeführt werden. Wir sind jedoch 
nicht dafür verantwortlich, wenn die Dienste nicht verfügbar sind oder wenn 
Informationen oder Funktionen nicht wie erwartet funktionieren, abgesehen von dem, 
was  sich aus unserer Haftung gemäß diesen Nutzungsbedingungen und dem geltenden 
Recht ergibt. 

4.1.6. Die Ihnen bei Nutzung unseres KID zur Verfügung gestellten Kontoinformationen und 
Transaktionsinformationen stellen einen punktuellen Ist-Zustand dar, der sich aus den 
der Tink Germany vorliegenden Informationen aus dem Konto ableitet. Für die aus dem 
Konto abgerufenen und Ihnen zur Verfügung gestellten Kontoinformationen und 
Transaktionsinformationen übernimmt Tink Germany sowohl bezüglich des sachlichen 
Inhalts als auch der Vollständigkeit grundsätzlich keine Haftung. Tink Germany haftet 
außerdem nicht für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Tauglichkeit der Informationen 
für einen bestimmten Zweck oder einen bestimmten Erfolg. Sie sind allein dafür 
verantwortlich, die Auswirkungen der Kontoinformationen und 



Transaktionsinformationen auf bestehende oder künftige Geschäftsbeziehungen zu 
bewerten. Ansprüche gegen Tink Germany aus diesem Anlass im Zusammenhang mit 
von der Tink Germany bereitgestellten Informationen sind daher jedenfalls 
ausgeschlossen. 

4.2. Im Falle fehlerhafter oder nicht autorisierter Zahlungen oder Sicherheitsrisiken; 
Pflichten des Endnutzers 

4.2.1. Sie sind dafür verantwortlich, Ihre Anmeldedaten und technischen Geräte vor Personen 
zu schützen, die keinen Zugang zu ihnen haben sollten. Sie sind verpflichtet uns 
unverzüglich zu informieren, wenn Sie eine unbefugte Nutzung der Dienste oder 
technischen Geräte vermuten oder davon Kenntnis haben, indem Sie uns über die 
Kontaktdaten in Ziffer 11 kontaktieren. 

4.2.2. Wenn Sie den Verdacht haben, dass eine über uns ausgelöste Zahlung (entweder auf 
Ihren Wunsch oder auf den des kontoführenden Zahlungsdienstleisters) falsch, ohne 
Ihre Zustimmung oder nicht ordnungsgemäß ausgeführt wurde (z. B. aufgrund von 
Verzögerungen oder anderen Fehlern), müssen Sie sich so bald wie möglich, nachdem 
Sie davon Kenntnis erlangt haben, spätestens jedoch 13 Monate nach der Abbuchung 
des Betrages von Ihrem Konto, an Ihren kontoführenden Zahlungsdienstleister wenden, 
bei dem Ihr Konto geführt wird. Es liegt in der Verantwortung Ihres kontoführender 
Zahlungsdienstleister, Ihnen bei der fehlerhaften oder nicht autorisierten Zahlung zu 
helfen und Ihnen den Betrag zu erstatten, wenn Sie Anspruch auf eine Erstattung haben. 

4.2.3. Wenn Sie die fehlerhafte oder nicht autorisierte Zahlung nicht unverzüglich nach 
Kenntniserlangung, spätestens aber innerhalb von 13 Monaten nach Abbuchung des 
Betrages von Ihrem Konto bei Ihrem kontoführenden Zahlungsdienstleister melden, 
können Sie Ihren Anspruch auf Erstattung durch Ihren kontoführenden 
Zahlungsdienstleister verlieren. Das bedeutet, dass Sie für den gesamten Betrag haften, 
der von Ihrem Konto abgebucht wurde. Dies kann auch der Fall sein, wenn Sie in 
betrügerischer Absicht gehandelt haben oder wenn sie vorsätzlich oder grob fahrlässig 
die in Ziffer 4.2.1 genannten Sicherheitspflichten nicht eingehalten haben. 

4.2.4. Beachten Sie außerdem, dass Ihr kontoführender Zahlungsdienstleister Sie 
möglicherweise direkt (und nicht über uns oder einen Dritten) kontaktieren wird, falls 
bei einer über uns ausgelösten Zahlung ein Problem auftritt (z. B. unzureichender 
Kontodeckung oder Probleme mit Ihrer Autorisierung). 

4.2.5. Wenn wir den Verdacht haben, dass ein Sicherheitsrisiko besteht oder eine ausgelöste 
Zahlung nicht autorisiert ist, werden wir Sie auf die Art und Weise informieren, die wir für 
angemessen halten; dies kann über die uns vorliegenden Kontaktdaten erfolgen (z. B. 

telefonisch, per E‑Mail oder über den Partner). 
4.2.6. In Fällen, in denen wir gemäß der Ziffer 7.1.3 oder 7.1.4 zur außerordentlichen 

Kündigung berechtigt sind, können wir stattdessen auch unsere Dienste aussetzen. Wir 
werden Sie über eine solche Aussetzung und die Gründe hierfür möglichst vor, 
spätestens jedoch unverzüglich nach der Aussetzung informieren, es sei denn, wir 
würden durch die Mitteilung von Gründen gegen geltendes Recht verstoßen. 

5. Welche Rechte am geistigen Eigentum haben wir? 

5.1. Sämtliche Rechte an Inhalte und Funktionen, die Sie in Verbindung mit unseren 
Diensten, unserer Website und Technologie nutzen, einschließlich, aber nicht 
beschränkt auf Software, Texte, Bilder und Logos, stehen ausschließlich uns oder 
unseren Lizenzgebern zu und sind durch Gesetze zum Schutz des geistigen Eigentums 
geschützt. 



5.2. Sie haben das Recht, diese als Teil der von uns bereitgestellten Dienste zu nutzen, 
dürfen sie jedoch ohne unsere Zustimmung nicht für andere Zwecke verwenden. Das 
bedeutet, dass Sie diese Materialien nicht kopieren, verändern, weitergeben oder 
anderweitig außerhalb ihrer der beabsichtigten Nutzung unserer Dienste verwenden 
dürfen. 

6. Wie gehen wir mit Ihren personenbezogenen Daten um? 

Informationen zum Umgang mit Ihren personenbezogenen Daten finden Sie in unseren 
Datenschutzhinweisen für Endnutzer, die auch auf www.tink.com abrufbar sind.  

7. Wie können diese Nutzungsbedingungen gekündigt oder geändert werden? 

7.1. Laufzeit und Beendigung 

7.1.1. Wenn Sie unseren KID Einmalabruf oder ZAD in Anspruch genommen haben, ist die 
Erbringung des Dienstes durch uns abgeschlossen und unsere Vereinbarung mit Ihnen 
beendet, sobald auf die Kontoinformationen und Transaktionsinformationen von Ihrem 
Konto/Ihren Konten zugegriffen oder abgerufen bzw. die Zahlung ausgelöst wurde. Das 
bedeutet, dass Sie jedes Mal, wenn Sie durch Klicken auf die Schaltfläche (Button) zur 
Fortsetzung des Prozesses der Nutzung dieser Dienste ausdrücklich zustimmen, eine 
neue Vereinbarung mit uns eingehen und dass die Vereinbarung beendet ist, sobald der 
Dienst abgeschlossen ist. 

7.1.2. Wenn Sie unseren KID - Dauerabruf nutzen, bilden diese Nutzungsbedingungen eine 
Rahmenvereinbarung zwischen Ihnen und uns. Das bedeutet, dass diese 
Nutzungsbedingungen ein fortlaufendes Vertragsverhältnis darstellen, das zu dem 
früheren der beiden folgenden Zeitpunkte endet: (i) zu dem entweder Sie oder wir den 
Vertrag kündigen oder (ii) 180 Tage nach dem Tag, an dem Sie die Vereinbarung mit uns 
geschlossen haben. Wenn Sie Ihre Zustimmung zum KID - Dauerabruf widerrufen oder 
nicht erneut bestätigen (siehe Ziffer 2.2.9), endet der laufende Vertrag. Sie können das 
Vertragsverhältnis jederzeit unentgeltlich beenden, indem Sie dem Verfahren in Ziffer 
2.2.9 folgen. 

7.1.3. Das Recht zur außerordentlichen Kündigung dieser Nutzungsbedingungen für den KID - 
Dauerabruf bleibt unberührt. Dies gilt, wenn der kündigenden Partei die Fortsetzung des 
Vertrages auch unter Berücksichtigung der berechtigten Interessen der anderen Partei 
nicht zugemutet werden kann. Im Fall einer Verletzung einer Vertragspflicht ist die 
Kündigung grundsätzlich erst nach erfolglosem Ablauf einer zur Abhilfe bestimmten 
angemessenen Abhilfefrist zulässig, es sei denn, diese ist aufgrund der besonderen 
Umstände des Einzelfalls entbehrlich (§ 323 Abs. 2 BGB). 

7.1.4. Tink Germany ist zur außerordentlichen Kündigung berechtigt, wenn der Endnutzer den 
KID über eine Drittanbieter‑Verbindung nutzt und die Vereinbarung zwischen Tink 
Germany und dem Drittanbieter nicht mehr besteht. Wir können diese 
Nutzungsbedingungen für den KID - Dauerabruf außerdem außerordentlich kündigen, 
wenn: 

(a) Sie in erheblichem Maße gegen diese Nutzungsbedingungen verstoßen oder 
anderweitig in einer Weise gehandelt haben, die uns schaden könnte;  

(b) wir unsere Vereinbarung mit einem Partner, dessen Partnerdienste Sie nutzen, 
kündigen; oder 

(c) Sie uns in eine Lage bringen, in der wir ein Gesetz, eine Verordnung, einen Kodex oder 
eine andere für uns geltende Pflicht verletzen könnten oder die zu Maßnahmen oder 
einer Rüge durch eine staatliche Stelle, eine Aufsichtsbehörde oder 
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Strafverfolgungsbehörde führen könnte, wenn wir Ihnen weiterhin die Dienste zur 
Verfügung stellen. 

7.2. Änderungen der Nutzungsbedingungen 

7.2.1. Wir können diese Nutzungsbedingungen jederzeit bei geringfügigen Änderungen oder 
aus sachlich gerechtfertigten Gründen ändern, einschließlich 

(a) wenn wir einen unserer Dienste ändern oder einen neuen Dienst einführen wollen, 
der eine Änderung dieser Nutzungsbedingungen erfordert; 

(b) wenn wir beschließen, die Bereitstellung aller oder eines Teils der Dienste 
einzustellen;  

(c) wenn wir unsere Arbeitsweise aufgrund von Änderungen (oder erwarteten 
Änderungen) in der Technologie, unseren Systemen oder dem Zahlungssystem 
anpassen müssen;  

(d) bei einer Änderung eines Gesetzes, einer Verordnung, eines von uns befolgten 
Industriestandards oder einer Entscheidung eines Gerichts, einer Aufsichtsbehörde 
oder eines lokalen Ombudsmanns; und  

(e) wenn wir unsere Entgelte ändern müssen, z. B. wenn wir nach vernünftigem 
Ermessen entscheiden, dass wir für unsere Dienste Entgelte erheben müssen.  

7.2.2. Wenn wir Ihnen den KID - Dauerabruf bereitstellen (bei dem es sich um einen Dienst 
handelt, der Gegenstand einer laufenden Vereinbarung zwischen Ihnen und uns ist), 
werden Sie mindestens zwei Monate vor Inkrafttreten der neuen Nutzungsbedingungen 
über etwaige Änderungen der Nutzungsbedingungen gemäß der vorstehenden Ziffer 
7.2.1, die Widerspruchsfrist, die Tatsache, dass ein unterlassener Widerspruch als 
Zustimmung gilt, und die Folgen eines Widerspruchs informiert. 

7.2.3. Wenn Sie mit einer oder mehreren Änderungen nicht einverstanden sind, können Sie 
Ihre Vereinbarung unentgeltlich beenden. Nutzen Sie dafür unser Tink's Privacy Rights 
Portal (Portal zum Widerruf der Zustimmung) und widerrufen Sie Ihre Zustimmung vor 
Inkrafttreten der Änderungen oder durch Kontaktaufnahme gemäß Ziffer 11. Es wird 
davon ausgegangen, dass Sie die Änderung(en) akzeptieren, wenn Sie uns nicht vor 
Inkrafttreten der neuen Nutzungsbedingungen etwas anderes mitteilen. Um jeden 
Zweifel auszuschließen, können Sie Ihren Vertag mit uns jederzeit kündigen, nachdem 
die Änderungen in Kraft getreten sind. Ihre Unterschrift ist nicht erforderlich, damit die 
Änderungen in Kraft treten können. Für alle unsere Dienste, die Gegenstand 
bestehender Rahmenverträge sind, können diese Nutzungsbedingungen erst nach 
Beendigung eines solchen Rahmenvertrags in Kraft treten.  

8. Verbraucherwiderrufsrecht 

Wenn Sie Verbraucher (i. S. v. § 13 BGB) sind, haben Sie das Recht, den Vertrag über die 
Nutzung des KID - Dauerabrufs zu widerrufen. Wenn Sie kein Verbraucher sind, steht 
Ihnen das Widerrufsrecht nach der nachstehenden Belehrung nicht zu. Für das 
Widerrufsrecht gilt folgende Belehrung: 

 
Widerrufsbelehrung 

 
Abschnitt 1 
Widerrufsrecht 
 
Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von 
Gründen mittels einer eindeutigen Erklärung widerrufen. Die Frist beginnt nach 
Abschluss des Vertrags und nachdem Sie die Vertragsbestimmungen einschließlich 
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der Allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie alle nachstehend unter Abschnitt 2 
aufgeführten Informationen auf einem dauerhaften Datenträger (z. B. Brief, Telefax, 
E-Mail) erhalten haben. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige 
Absendung des Widerrufs, wenn die Erklärung auf einem dauerhaften Datenträger 
erfolgt. Der Widerruf ist zu richten an: Tink Germany GmbH, Gottfried‑Keller‑Str. 33, 
81245 München, E‑Mail: contact@tink.com. 
 
Abschnitt 2 
Für den Beginn der Widerrufsfrist erforderliche Informationen 
 
Die Informationen im Sinne des Abschnitts 1 Satz 2 umfassen folgende Angaben:  
 
Allgemeine Informationen: 
 
1. das Bestehen oder Nichtbestehen eines Widerrufsrechts sowie die Bedingungen, 

Einzelheiten der Ausübung, insbesondere Name und Anschrift desjenigen, 
gegenüber dem der Widerruf zu erklären ist, und die Rechtsfolgen des Widerrufs 
einschließlich Informationen über den Betrag, den der Verbraucher im Fall des 
Widerrufs für die erbrachte Leistung zu zahlen hat, sofern er zur Zahlung von 
Wertersatz verpflichtet ist (zugrunde liegende Vorschrift: § 357b des Bürgerlichen 
Gesetzbuchs); 

2. die Mitgliedstaaten der Europäischen Union, deren Recht der 
Zahlungsdienstleister der Aufnahme von Beziehungen zum Verbraucher vor 
Abschluss des Vertrags zugrunde legt; 

3. Einzelheiten hinsichtlich der Zahlung und der Erfüllung; 
 
Informationen zur Erbringung von Zahlungsdiensten: 
(a) zum Zahlungsdienstleister 

(a) den Namen und die ladungsfähige Anschrift seiner Hauptverwaltung sowie 
alle anderen Anschriften einschließlich E-Mail-Adresse, die für die 
Kommunikation mit dem Zahlungsdienstleister von Belang sind;  

(b) die für den Zahlungsdienstleister zuständigen Aufsichtsbehörden und das bei 
der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht geführte Register oder 
jedes andere relevante öffentliche Register, in das der Zahlungsdienstleister als 
zugelassen eingetragen ist, sowie seine Registernummer oder eine gleichwertige 
in diesem Register verwendete Kennung; 

 
(b) zur Nutzung des Zahlungsdienstes 

a) eine Beschreibung der wesentlichen Merkmale des zu erbringenden 
Zahlungsdienstes; 

b) Informationen oder Kundenkennungen, die für die ordnungsgemäße Auslösung 
oder Ausführung eines Zahlungsauftrags erforderlich sind; 

c) die Art und Weise der Zustimmung zur Auslösung eines Zahlungsauftrags oder 
zur Ausführung eines Zahlungsvorgangs und des Widerrufs eines 
Zahlungsauftrags (zugrunde liegende Vorschriften: §§ 675j und 675p des 
Bürgerlichen Gesetzbuchs); 

d) den Zeitpunkt, ab dem ein Zahlungsauftrag als zugegangen gilt (zugrunde 
liegende Vorschrift: § 675n Absatz 1 des Bürgerlichen Gesetzbuchs);  

e) die maximale Ausführungsfrist für die zu erbringenden Zahlungsdienste;  
 
(c) zu Entgelten, Zinsen und Wechselkursen 
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alle Entgelte, die der Verbraucher an den Zahlungsdienstleister zu entrichten hat, 
einschließlich derjenigen, die sich danach richten, wie und wie oft über die 
geforderten Informationen zu unterrichten ist; 

 
(d) zur Kommunikation 

a) die Kommunikationsmittel, deren Nutzung für die Informationsübermittlung 
und Anzeigepflichten vereinbart wird, einschließlich der technischen 
Anforderungen an die Ausstattung und die Software des Verbrauchers;  

b) Angaben dazu, wie und wie oft die vom Zahlungsdienstleister vor und 
während des Vertragsverhältnisses, vor der Ausführung von 
Zahlungsvorgängen sowie bei einzelnen Zahlungsvorgängen zu erteilenden 
Informationen mitzuteilen oder zugänglich zu machen sind; 

c) die Sprache oder die Sprachen, in der oder in denen der Vertrag zu schließen 
ist und in der oder in denen die Kommunikation für die Dauer des 
Vertragsverhältnisses erfolgen soll; 

d) einen Hinweis auf das Recht des Verbrauchers, während der Vertragslaufzeit 
jederzeit die Übermittlung der Vertragsbedingungen sowie der in dieser 
Widerrufsbelehrung genannten vorvertraglichen Informationen zur 
Erbringung von Zahlungsdiensten in Papierform oder auf einem anderen 
dauerhaften Datenträger zu verlangen; 

 
(e) zu den Schutz- und Abhilfemaßnahmen 

a) eine Beschreibung, wie der Verbraucher ein Zahlungsinstrument sicher 
aufbewahrt und wie er seine Pflicht gegenüber dem Zahlungsdienstleister 
oder einer von diesem benannten Stelle erfüllt, den Verlust, den Diebstahl, die 
missbräuchliche Verwendung oder die sonstige nicht autorisierte Nutzung 
eines Zahlungsinstruments unverzüglich anzuzeigen, nachdem er hiervon 
Kenntnis erlangt hat (zugrunde liegende Vorschrift: § 675l Absatz 1 Satz 2 des 
Bürgerlichen Gesetzbuchs); 

b) eine Beschreibung des sicheren Verfahrens zur Unterrichtung des 
Verbrauchers durch den Zahlungsdienstleister im Fall vermuteten oder 
tatsächlichen Betrugs oder bei Sicherheitsrisiken; 

c) die Bedingungen, unter denen sich der Zahlungsdienstleister das Recht 
vorbehält, ein Zahlungsinstrument des Bürgerlichen Gesetzbuchs zu sperren 
(zugrunde liegende Vorschrift: § 675k Absatz 2 des Bürgerlichen 
Gesetzbuchs); 

d) Informationen zur Haftung des Verbrauchers bei Verlust, Diebstahl, 
Abhandenkommen oder sonstiger missbräuchlicher Verwendung des 
Zahlungsinstruments einschließlich Angaben zum Höchstbetrag (zugrunde 
liegende Vorschrift: § 675v des Bürgerlichen Gesetzbuchs); 

e) Informationen über die Haftung des Zahlungsdienstleisters bei nicht 
autorisierten Zahlungsvorgängen (zugrunde liegende Vorschrift: § 675u des 
Bürgerlichen Gesetzbuchs); 

f) Angaben dazu, wie und innerhalb welcher Frist der Verbraucher dem 
Zahlungsdienstleister nicht autorisierte oder fehlerhaft ausgelöste oder 
ausgeführte Zahlungsvorgänge anzeigen muss (zugrunde liegende Vorschrift: 
§ 676b des Bürgerlichen Gesetzbuchs); 

g) Informationen über die Haftung des Zahlungsdienstleisters bei nicht erfolgter, 
fehlerhafter oder verspäteter Auslösung oder Ausführung von 



Zahlungsvorgängen sowie Informationen über dessen Verpflichtung, auf 
Verlangen Nachforschungen über den nicht oder fehlerhaft ausgeführten 
Zahlungsvorgang anzustellen (zugrunde liegende Vorschrift: § 675y des 
Bürgerlichen Gesetzbuchs); 

h) die Bedingungen für den Erstattungsanspruch des Verbrauchers bei einem 
vom oder über den Zahlungsempfänger ausgelösten autorisierten 
Zahlungsvorgang (beispielsweise bei SEPA-Lastschriften) (zugrunde liegende 
Vorschrift: § 675x des Bürgerlichen Gesetzbuchs); 

 
(f) zu Änderungen der Bedingungen und Kündigung des 

Zahlungsdiensterahmenvertrags 
a) die Vereinbarung, dass die Zustimmung des Verbrauchers zu einer Änderung 

der Vertragsbedingungen als erteilt gilt, wenn der Verbraucher dem 
Zahlungsdienstleister seine Ablehnung nicht vor dem Zeitpunkt angezeigt hat, 
zu dem die geänderten Vertragsbedingungen in Kraft treten sollen (zugrunde 
liegende Vorschrift: § 675g des Bürgerlichen Gesetzbuchs); 

b) die Laufzeit des Zahlungsdiensterahmenvertrags; 
c) einen Hinweis auf das Recht des Verbrauchers, den Vertrag zu kündigen; 
d) gegebenenfalls einen Hinweis auf folgende kündigungsrelevante 

Vereinbarungen: 
aa) die Vereinbarung einer Kündigungsfrist für das Recht des Verbrauchers, 
den Vertrag zu kündigen, die einen Monat nicht überschreiten darf (zugrunde 
liegende Vorschrift: § 675h Absatz 1 des Bürgerlichen Gesetzbuchs),  
bb) die Vereinbarung eines Kündigungsrechts des Zahlungsdienstleisters 
unter Einhaltung einer Frist von mindestens zwei Monaten, die voraussetzt, 
dass der Vertrag auf unbestimmte Zeit geschlossen ist (zugrunde liegende 
Vorschrift: § 675h Absatz 2 des Bürgerlichen Gesetzbuchs), 
cc) das Recht zur fristlosen Kündigung des Verbrauchers vor dem 
Wirksamwerden einer vom Zahlungsdienstleister vorgeschlagenen Änderung 
des Vertrags, wenn die Zustimmung des Verbrauchers zur Änderung nach 
einer Vereinbarung im Vertrag ohne ausdrückliche Ablehnung als erteilt gälte, 
sofern der Zahlungsdienstleister den Verbraucher auf die Folgen seines 
Schweigens sowie auf das Kündigungsrecht hingewiesen hat (zugrunde 
liegende Vorschrift: § 675g Absatz 2 des Bürgerlichen Gesetzbuchs);  

 
(g) die Vertragsklauseln über das auf den Zahlungsdiensterahmenvertrag 

anwendbare Recht oder über das zuständige Gericht; 
 
(h) einen Hinweis auf die dem Verbraucher offenstehenden Beschwerdeverfahren 

wegen mutmaßlicher Verstöße des Zahlungsdienstleisters gegen dessen 
Verpflichtungen (zugrunde liegende Vorschriften: §§ 60 bis 62 des 
Zahlungsdiensteaufsichtsgesetzes) sowie auf Verbrauchern offenstehende 
außergerichtliche Rechtsbehelfsverfahren (zugrunde liegende Vorschrift: § 14 des 
Unterlassungsklagengesetzes). 

 
  
Abschnitt 3 
Widerrufsfolgen 
Im Fall eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen 
zurückzugewähren. Sie sind zur Zahlung von Wertersatz für die bis zum Widerruf 



erbrachte Dienstleistung verpflichtet, wenn Sie vor Abgabe Ihrer Vertragserklärung auf 
diese Rechtsfolge hingewiesen wurden und ausdrücklich zugestimmt haben, dass vor 
dem Ende der Widerrufsfrist mit der Ausführung der Gegenleistung begonnen werden 
kann. Besteht eine Verpflichtung zur Zahlung von Wertersatz, kann dies dazu führen, 
dass Sie die vertraglichen Zahlungsverpflichtungen für den Zeitraum bis zum Widerruf 
dennoch erfüllen müssen. Ihr Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn der Vertrag 
von beiden Seiten auf Ihren ausdrücklichen Wunsch vollständig erfüllt ist, bevor 
Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt haben. Verpflichtungen zur Erstattung von 
Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden. Diese Frist beginnt für 
Sie mit der Absendung Ihrer Widerrufserklärung, für uns mit deren Empfang.  
  
 Ende der Belehrung über das Widerrufsrecht 
 

9. Sonstiges 

9.1. Übertragung von Rechten und Pflichten 

9.1.1. Sofern dies nicht Ihre Rechte gemäß diesen Nutzungsbedingungen einschränkt, haben 
wir das Recht, unsere Rechte und Pflichten auf einen anderen, entsprechend 
autorisierten Dienstleister zu übertragen oder Subunternehmer mit der Erfüllung 
unserer Verpflichtungen gemäß diesen Nutzungsbedingungen zu beauftragen. 

9.1.2. Sie dürfen Ihre Rechte aus diesen Nutzungsbedingungen nur mit unserer vorherigen 
schriftlichen Zustimmung an Dritte abtreten oder übertragen; Geldforderungen aus 
diesen Nutzungsbedingungen sind hiervon ausgenommen. 

9.2. Verzicht auf Rechte 

Ein Versäumnis oder eine Verzögerung bei der Ausübung oder Durchsetzung einer 
Bestimmung oder eines Rechts aus diesen Nutzungsbedingungen durch einen von uns 
(Sie oder uns) stellt keinen Verzicht auf diese Bestimmung oder dieses Recht dar. 

9.3. Sprache und Kommunikation 

9.3.1. Auch wenn wir eine Übersetzung dieser Nutzungsbedingungen in einer anderen Sprache 
bereitstellen, ist die deutsche Sprachfassung maßgeblich und hat Vorrang im Falle von 
Abweichungen zwischen der deutschen und der/den übersetzten Fassung(en). 

9.3.2. Wir behalten uns vor, auf Deutsch zu kommunizieren, auch wenn wir aus Gründen der 
Zweckmäßigkeit in anderen Sprachen (z. B. Englisch) kommunizieren. Die 
Kommunikation in anderen Sprachen begründet keine Verpflichtung, diese alternative 
Sprache beizubehalten.  

9.3.3. Sie stimmen zu, dass unsere Mitteilungen (einschließlich, aber nicht beschränkt auf 
Benachrichtigungen und Informationen nach diesen Nutzungsbedingungen) auf 
elektronischem Weg (per E‑Mail) übermittelt werden können. 

9.4. Geldwäscheprävention 

Wir können Ihre Nutzung der Dienste überwachen, um Vorschriften zur Bekämpfung von 
Geldwäsche einzuhalten. Die Grundsätze einer solchen Überwachung können von Zeit 
zu Zeit variieren und hängen von den Umständen in Bezug auf den Endnutzer ab, z. B. 
Transaktionsmustern oder Ähnlichem. 

10. Welches Recht und welche Gerichtsbarkeit gelten für diese 
Nutzungsbedingungen? 



10.1. Wenn Sie Verbraucher sind, gelten für Sie die zwingenden Bestimmungen des Rechts 
desjenigen Landes, in dem Sie Ihren gewöhnlichen Wohnsitz haben. Nichts in diesen 
Nutzungsbedingungen beeinträchtigt Ihre Rechte als Verbraucher, sich auf solche 
zwingenden Bestimmungen des Rechts Ihres Wohnsitzlandes zu berufen (dies umfasst 
auch alle Rechte zur Einreichung einer Klage als Verbraucher auf der Grundlage Ihres 
Wohn­sitzes). 

10.2. Vorbehaltlich der vorstehenden Ziffer 10.1 unterliegen diese Nutzungsbedingungen 
dem Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN‑Kaufrechts 
(CISG; Wiener Übereinkommen) und der nicht ausschließlichen Zuständigkeit der 
Gerichte in München. Alle Angelegenheiten, Ansprüche oder Streitigkeiten aus oder im 
Zusammenhang mit diesen Nutzungsbedingungen – vertraglich oder außervertraglich – 
unterliegen deutschem Recht und werden in Übereinstimmung mit diesem 
entscheiden. 

11. Wie können Sie uns kontaktieren oder eine Beschwerde einreichen? 

11.1. Sie können uns unter contact@tink.com, telefonisch unter (089) 21547988 – 0 oder 
unter der in Ziffer 1 angegebenen Adresse für jede Art von Anfrage, Beschwerde, 
Unterstützungsbedarf oder Frage zu uns oder unseren Diensten kontaktieren, z. B.: 

• wenn Sie eine Kopie dieser Nutzungsbedingungen per E‑Mail oder Post erhalten 
möchten; 

• wenn Sie mit unseren Diensten nicht zufrieden sind; 
• wenn Sie möchten, dass wir Aspekte dieser Nutzungsbedingungen oder unserer 

Dienste erläutern; oder 
• wenn Sie unsere Hilfe bei der Nutzung der Dienste benötigen. 

11.2. Wenn Sie mit einem Teil unseres Dienstes unzufrieden sind und eine Beschwerde 
einreichen möchten, ist es am einfachsten, wenn Sie sich per E‑Mail an uns wenden: 
contact@tink.com (schreiben Sie „Complaint“ in die Betreffzeile). Sie können uns auch 
über die in Ziffer 11.1 genannten Kontaktdaten kontaktieren. Wir werden den Eingang 
Ihrer Beschwerde innerhalb von 3 (drei) Werktagen bestätigen. Wir untersuchen die 
Beschwerde und senden Ihnen innerhalb von 15 Werktagen nach Eingang eine 
vollständige Antwort. Wenn wir aus besonderen Gründen die Beschwerde länger als 15 
Werktage untersuchen müssen, informieren wir Sie über den Fortschritt und die Gründe 
für die Verzögerung, die Fakten, die zur Bearbeitung der Beschwerde ermittelt werden 
müssen, sowie den voraussichtlichen Zeitpunkt, in dem wir Ihnen antworten 
(„voraussichtlicher Antworttermin”). Der voraussichtliche Antworttermin wird innerhalb 
von 35 Werktagen nach Eingang Ihrer Beschwerde bei uns liegen. Beschwerden werden 
von uns kostenfrei geprüft. 

11.3. Wenn Sie eine Beschwerde oder Streitigkeit mit einem Partnerdienst haben, sollten Sie 
stets versuchen, diese zunächst mit dem Partnerdienst zu klären. 

11.4. Bei Streitigkeiten nach § 14 Abs. 1 Nr. 1 bis 5 Unterlassungsklagengesetz mit Ihnen, die 
sich aus der Anwendung dieser Nutzungsbedingungen ergeben, ist die 
Verbraucherschlichtungsstelle bei der Deutschen Bundesbank zuständig. Der Antrag 
auf Durchführung des Schlichtungsverfahrens sowie weitere Erklärungen und 
Mitteilungen sind bei der Schlichtungsstelle in Textform (z. B. Brief, Fax oder E‑Mail) 
einzureichen. Adresse: Deutsche Bundesbank, Schlichtungsstelle, Taunusanlage 5, 
60329 Frankfurt am Main, Fax (069) 709090‑9901, E‑Mail: schlichtung@bundesbank.de, 
Internet: www.bundesbank.de. 

11.5. Wenn Sie unsere Antwort nicht erhalten oder mit unserer Antwort nicht zufrieden sind, 
haben Sie das Recht, Ihre Beschwerde an Ihren lokalen Ombudsmann (oder eine andere 
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nationale Verbraucherschutzbehörde) in Ihrem Wohnsitzland zu richten und die lokalen 
außergerichtlichen Verfahren zur Einreichung einer Beschwerde zu verfolgen. Sie sollten 
Ihre Beschwerde innerhalb der von der lokalen Behörde vorgesehenen Frist einreichen. 
Weitere Informationen finden Sie auch auf der Webseite des Netzwerks für die 
Beilegung von Finanzstreitigkeiten,FIN‑NET (Financial Dispute Resolution Network). Als 
Verbraucher können Sie zudem die von der Europäischen Kommission eingerichtete 
Online‑Plattform zur Beilegung von Verbraucherstreitigkeiten nutzen. 

11.6. Darüber hinaus können sich Endnutzer und die Stellen nach § 60 Abs. 1 Satz 2 ZAG bei 
Beschwerden über mutmaßliche Verstöße gegen Vorschriften des ZAG oder gegen §§ 
675c bis 676c BGB oder Art. 248 EGBGB jederzeit über folgende Kontaktmöglichkeiten 
an die BaFin wenden. Beschwerden sind schriftlich oder zur Niederschrift bei der BaFin 
einzureichen: Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin), Graurheindorfer 
Straße 108, 53117 Bonn, Fax: 0228 41 08 15 50, E‑Mail: poststelle@bafin.de oder über 
ein Formular auf der Webseite der BaFin: www.bafin.de. 
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	2.1. Allgemeines
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	3. Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein, um unsere Dienste nutzen zu können, und welche Pflichten bestehen, wenn ich sie in Anspruch nehme?
	3.1. Sie können unsere Dienste nur nutzen,
	(a) wenn Sie mindestens 18 Jahre alt sind und/oder anderweitig das Recht haben, diese Nutzungsbedingungen in Übereinstimmung mit dem geltenden Recht zu akzeptieren;
	(b) wenn Sie unsere Dienste nur in Übereinstimmung mit diesen Nutzungsbedingungen nutzen;
	(c) falls Sie die Dienste nutzen, um auf Konten einer juristischen Person (Unternehmen oder andere Organisation) zuzugreifen, die Sie vertreten, diese Nutzungsbedingungen im Namen dieser juristischen Person akzeptieren;
	(d) wenn Sie uns wahrheitsgemäße, vollständige und aktuelle Informationen geben und keine falschen Angaben über sich selbst oder etwas anderes machen; und
	(e) wenn sich Ihr Konto/Ihre Konten im EWR haben und Ihr kontoführender Zahlungsdienstleister dort ansässig ist.

	3.2. Indem Sie vor Beginn der Nutzung unserer Dienste auf die Schaltfläche (Button) zur Fortsetzung des Vorganges klicken, bestätigen Sie, dass:
	(a) Sie diese Nutzungsbedingungen gelesen und verstanden haben und ihnen zustimmen;
	(b) Sie unsere Dienste nicht zu betrügerischen, rechtswidrigen oder schädlichen Zwecken nutzen werden;
	(c) die von Ihnen verwendeten Anmeldedaten Ihre eigenen sind und Sie berechtigt sind, diese Anmeldedaten zu verwenden, um uns Zugang zu Ihrem Konto/Ihren Konten zu gewähren, damit wir unsere Dienste erbringen können;
	(d) Sie Ihre Anmeldedaten und technischen Geräte vor unbefugtem Zugriff schützen;
	(e) die von Ihnen im Rahmen der Dienste bereitgestellten Informationen keine Rechte Dritter verletzen und nicht gegen Gesetze oder Rechte Dritter verstoßen;
	(f) Sie durch die Erteilung Ihrer ausdrücklichen Zustimmung zur Erbringung unseres KID dem Zugriff auf und der Übermittlung von Kontoinformationen und Transaktionsinformationen aus Ihrem/Ihren ausgewählten Konto/Konten an Sie und den / die von Ihnen a...
	(g) Sie uns durch Ihre ausdrückliche Zustimmung zur Bereitstellung unseres ZAD anweisen, eine Zahlung von Ihrem ausgewählten Zahlungskonto an den von Ihnen ausgewählten Empfänger, wie in Ziffer 2.3 der Nutzungsbedingungen definiert, zu veranlassen;
	(h) Sie Inhalte unserer Dienste nicht kopieren, verändern, teilen oder veröffentlichen und die Dienste nicht missbrauchen oder anderweitig für andere Zwecke als den vorgesehenen Zweck nutzen; und
	(i) Sie Sicherheitsmaßnahmen oder sonstige Beschränkungen der Dienste nicht umgehen und dies auch nicht versuchen.

	3.3. Wenn die in diesen Nutzungsbedingungen genannten Voraussetzungen nicht erfüllt sind oder wenn es für uns rechtswidrig wäre, Ihnen unsere Dienste zur Verfügung zu stellen, haben wir, vorbehaltlich zwingenden Verbraucherschutzrechts, das Recht, Ihn...

	4. Wer ist verantwortlich, wenn etwas schief geht?
	4.1. Allgemein
	4.1.1. Wir sind verantwortlich für die Erbringung der Dienste, einschließlich der sicheren und geschützten Auslösung einer Zahlung oder des sicheren und geschützten Zugriffs auf Ihre Kontoinformationen und Transaktionsinformationen. Wir haften für Vor...
	4.1.2. Diese Haftungsbeschränkung bedeutet, dass Tink Germany für nicht autorisierte Zahlungsvorgänge gemäß § 675u Satz 5 BGB nicht auf die Erstattung des Zahlbetrags haftet. Tink Germany haftet ferner nicht für eine fehlgeschlagene, fehlerhafte oder ...
	4.1.3. Wir sind nicht verantwortlich für Folgendes (die, um jeden Zweifel auszuschließen, außerhalb unserer Kontrolle liegen und/oder Leistungen sind, die nicht von uns angeboten werden):
	(a) die tatsächliche Ausführung einer autorisierten Zahlung durch den kontoführenden Zahlungsdienstleister oder den Inhalt Ihrer Kontoinformationen und Transaktionsinformationen oder andere Probleme, die beim kontoführenden Zahlungsdienstleister auftr...
	(b) Schäden, Verluste oder Beeinträchtigungen, die Ihnen im Zusammenhang mit dem unbefugten Zugriff auf Ihre Anmeldedaten entstehen, der nicht unserer zumutbaren Kontrolle unterliegt;
	(c) Partnerdienste und wir haften Ihnen gegenüber nicht für Schäden, Verluste oder Beeinträchtigungen, die sich aus Ihrer Nutzung der Partnerdienste ergeben;
	(d) Leistungen, die Ihnen von Dritten zur Verfügung gestellt werden, von denen die Funktionalität unserer Dienste abhängt (z. B. von Ihrem Mobilfunkanbieter oder Internetanbieter); oder
	(e) alle finanziellen oder sonstigen Entscheidungen, die Sie auf der Grundlage Ihrer Nutzung der Dienste oder für Dienstleistungen oder Waren treffen, die Sie von unabhängigen Dritten oder Unternehmen, mit denen wir zusammenarbeiten, einschließlich Pa...

	4.1.4. Wir sind auch nicht verantwortlich für Verzögerungen oder Probleme bei der Funktionalität oder Leistung, die auf ungewöhnliche und unvorhersehbare Umstände zurückzuführen sind, die außerhalb unserer Kontrolle liegen (höhere Gewalt), einschließl...
	4.1.5. Unser Ziel ist es, dass alle Dienste jederzeit korrekt ausgeführt werden. Wir sind jedoch nicht dafür verantwortlich, wenn die Dienste nicht verfügbar sind oder wenn Informationen oder Funktionen nicht wie erwartet funktionieren, abgesehen von ...
	4.1.6. Die Ihnen bei Nutzung unseres KID zur Verfügung gestellten Kontoinformationen und Transaktionsinformationen stellen einen punktuellen Ist-Zustand dar, der sich aus den der Tink Germany vorliegenden Informationen aus dem Konto ableitet. Für die ...

	4.2. Im Falle fehlerhafter oder nicht autorisierter Zahlungen oder Sicherheitsrisiken; Pflichten des Endnutzers
	4.2.1. Sie sind dafür verantwortlich, Ihre Anmeldedaten und technischen Geräte vor Personen zu schützen, die keinen Zugang zu ihnen haben sollten. Sie sind verpflichtet uns unverzüglich zu informieren, wenn Sie eine unbefugte Nutzung der Dienste oder ...
	4.2.2. Wenn Sie den Verdacht haben, dass eine über uns ausgelöste Zahlung (entweder auf Ihren Wunsch oder auf den des kontoführenden Zahlungsdienstleisters) falsch, ohne Ihre Zustimmung oder nicht ordnungsgemäß ausgeführt wurde (z. B. aufgrund von Ver...
	4.2.3. Wenn Sie die fehlerhafte oder nicht autorisierte Zahlung nicht unverzüglich nach Kenntniserlangung, spätestens aber innerhalb von 13 Monaten nach Abbuchung des Betrages von Ihrem Konto bei Ihrem kontoführenden Zahlungsdienstleister melden, könn...
	4.2.4. Beachten Sie außerdem, dass Ihr kontoführender Zahlungsdienstleister Sie möglicherweise direkt (und nicht über uns oder einen Dritten) kontaktieren wird, falls bei einer über uns ausgelösten Zahlung ein Problem auftritt (z. B. unzureichender Ko...
	4.2.5. Wenn wir den Verdacht haben, dass ein Sicherheitsrisiko besteht oder eine ausgelöste Zahlung nicht autorisiert ist, werden wir Sie auf die Art und Weise informieren, die wir für angemessen halten; dies kann über die uns vorliegenden Kontaktdate...
	4.2.6. In Fällen, in denen wir gemäß der Ziffer 7.1.3 oder 7.1.4 zur außerordentlichen Kündigung berechtigt sind, können wir stattdessen auch unsere Dienste aussetzen. Wir werden Sie über eine solche Aussetzung und die Gründe hierfür möglichst vor, sp...


	5. Welche Rechte am geistigen Eigentum haben wir?
	5.1. Sämtliche Rechte an Inhalte und Funktionen, die Sie in Verbindung mit unseren Diensten, unserer Website und Technologie nutzen, einschließlich, aber nicht beschränkt auf Software, Texte, Bilder und Logos, stehen ausschließlich uns oder unseren Li...
	5.2. Sie haben das Recht, diese als Teil der von uns bereitgestellten Dienste zu nutzen, dürfen sie jedoch ohne unsere Zustimmung nicht für andere Zwecke verwenden. Das bedeutet, dass Sie diese Materialien nicht kopieren, verändern, weitergeben oder a...

	6. Wie gehen wir mit Ihren personenbezogenen Daten um?
	Informationen zum Umgang mit Ihren personenbezogenen Daten finden Sie in unseren Datenschutzhinweisen  für Endnutzer, die auch auf www.tink.com abrufbar sind.

	7. Wie können diese Nutzungsbedingungen gekündigt oder geändert werden?
	7.1. Laufzeit und Beendigung
	7.1.1. Wenn Sie unseren KID Einmalabruf oder ZAD in Anspruch genommen haben, ist die Erbringung des Dienstes durch uns abgeschlossen und unsere Vereinbarung mit Ihnen beendet, sobald auf die Kontoinformationen und Transaktionsinformationen von Ihrem K...
	7.1.2. Wenn Sie unseren KID - Dauerabruf nutzen, bilden diese Nutzungsbedingungen eine Rahmenvereinbarung zwischen Ihnen und uns. Das bedeutet, dass diese Nutzungsbedingungen ein fortlaufendes Vertragsverhältnis darstellen, das zu dem früheren der bei...
	7.1.3. Das Recht zur außerordentlichen Kündigung dieser Nutzungsbedingungen für den KID - Dauerabruf bleibt unberührt. Dies gilt, wenn der kündigenden Partei die Fortsetzung des Vertrages auch unter Berücksichtigung der berechtigten Interessen der and...
	7.1.4. Tink Germany ist zur außerordentlichen Kündigung berechtigt, wenn der Endnutzer den KID über eine Drittanbieter‑Verbindung nutzt und die Vereinbarung zwischen Tink Germany und dem Drittanbieter nicht mehr besteht. Wir können diese Nutzungsbedin...
	(a) Sie in erheblichem Maße gegen diese Nutzungsbedingungen verstoßen oder anderweitig in einer Weise gehandelt haben, die uns schaden könnte;
	(b) wir unsere Vereinbarung mit einem Partner, dessen Partnerdienste Sie nutzen, kündigen; oder
	(c) Sie uns in eine Lage bringen, in der wir ein Gesetz, eine Verordnung, einen Kodex oder eine andere für uns geltende Pflicht verletzen könnten oder die zu Maßnahmen oder einer Rüge durch eine staatliche Stelle, eine Aufsichtsbehörde oder Strafverfo...


	7.2. Änderungen der Nutzungsbedingungen
	7.2.1. Wir können diese Nutzungsbedingungen jederzeit bei geringfügigen Änderungen oder aus sachlich gerechtfertigten Gründen ändern, einschließlich
	(a) wenn wir einen unserer Dienste ändern oder einen neuen Dienst einführen wollen, der eine Änderung dieser Nutzungsbedingungen erfordert;
	(b) wenn wir beschließen, die Bereitstellung aller oder eines Teils der Dienste einzustellen;
	(c) wenn wir unsere Arbeitsweise aufgrund von Änderungen (oder erwarteten Änderungen) in der Technologie, unseren Systemen oder dem Zahlungssystem anpassen müssen;
	(d) bei einer Änderung eines Gesetzes, einer Verordnung, eines von uns befolgten Industriestandards oder einer Entscheidung eines Gerichts, einer Aufsichtsbehörde oder eines lokalen Ombudsmanns; und
	(e) wenn wir unsere Entgelte ändern müssen, z. B. wenn wir nach vernünftigem Ermessen entscheiden, dass wir für unsere Dienste Entgelte erheben müssen.

	7.2.2. Wenn wir Ihnen den KID - Dauerabruf bereitstellen (bei dem es sich um einen Dienst handelt, der Gegenstand einer laufenden Vereinbarung zwischen Ihnen und uns ist), werden Sie mindestens zwei Monate vor Inkrafttreten der neuen Nutzungsbedingung...
	7.2.3. Wenn Sie mit einer oder mehreren Änderungen nicht einverstanden sind, können Sie Ihre Vereinbarung unentgeltlich beenden. Nutzen Sie dafür unser Tink's Privacy Rights Portal  (Portal zum Widerruf der Zustimmung) und widerrufen Sie Ihre Zustimmu...


	8. Verbraucherwiderrufsrecht
	Wenn Sie Verbraucher (i. S. v. § 13 BGB) sind, haben Sie das Recht, den Vertrag über die Nutzung des KID - Dauerabrufs zu widerrufen. Wenn Sie kein Verbraucher sind, steht Ihnen das Widerrufsrecht nach der nachstehenden Belehrung nicht zu. Für das Wid...

	9. Sonstiges
	9.1. Übertragung von Rechten und Pflichten
	9.1.1. Sofern dies nicht Ihre Rechte gemäß diesen Nutzungsbedingungen einschränkt, haben wir das Recht, unsere Rechte und Pflichten auf einen anderen, entsprechend autorisierten Dienstleister zu übertragen oder Subunternehmer mit der Erfüllung unserer...
	9.1.2. Sie dürfen Ihre Rechte aus diesen Nutzungsbedingungen nur mit unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung an Dritte abtreten oder übertragen; Geldforderungen aus diesen Nutzungsbedingungen sind hiervon ausgenommen.

	9.2. Verzicht auf Rechte
	Ein Versäumnis oder eine Verzögerung bei der Ausübung oder Durchsetzung einer Bestimmung oder eines Rechts aus diesen Nutzungsbedingungen durch einen von uns (Sie oder uns) stellt keinen Verzicht auf diese Bestimmung oder dieses Recht dar.

	9.3. Sprache und Kommunikation
	9.3.1. Auch wenn wir eine Übersetzung dieser Nutzungsbedingungen in einer anderen Sprache bereitstellen, ist die deutsche Sprachfassung maßgeblich und hat Vorrang im Falle von Abweichungen zwischen der deutschen und der/den übersetzten Fassung(en).
	9.3.2. Wir behalten uns vor, auf Deutsch zu kommunizieren, auch wenn wir aus Gründen der Zweckmäßigkeit in anderen Sprachen (z. B. Englisch) kommunizieren. Die Kommunikation in anderen Sprachen begründet keine Verpflichtung, diese alternative Sprache ...
	9.3.3. Sie stimmen zu, dass unsere Mitteilungen (einschließlich, aber nicht beschränkt auf Benachrichtigungen und Informationen nach diesen Nutzungsbedingungen) auf elektronischem Weg (per E‑Mail) übermittelt werden können.

	9.4. Geldwäscheprävention
	Wir können Ihre Nutzung der Dienste überwachen, um Vorschriften zur Bekämpfung von Geldwäsche einzuhalten. Die Grundsätze einer solchen Überwachung können von Zeit zu Zeit variieren und hängen von den Umständen in Bezug auf den Endnutzer ab, z. B. Tra...


	10. Welches Recht und welche Gerichtsbarkeit gelten für diese Nutzungsbedingungen?
	10.1. Wenn Sie Verbraucher sind, gelten für Sie die zwingenden Bestimmungen des Rechts desjenigen Landes, in dem Sie Ihren gewöhnlichen Wohnsitz haben. Nichts in diesen Nutzungsbedingungen beeinträchtigt Ihre Rechte als Verbraucher, sich auf solche zw...
	10.2. Vorbehaltlich der vorstehenden Ziffer 10.1 unterliegen diese Nutzungsbedingungen dem Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN‑Kaufrechts (CISG; Wiener Übereinkommen) und der nicht ausschließlichen Zuständigkeit der Gerichte i...

	11. Wie können Sie uns kontaktieren oder eine Beschwerde einreichen?
	11.1. Sie können uns unter contact@tink.com, telefonisch unter (089) 21547988 – 0 oder unter der in Ziffer 1 angegebenen Adresse für jede Art von Anfrage, Beschwerde, Unterstützungsbedarf oder Frage zu uns oder unseren Diensten kontaktieren, z. B.:
	11.2. Wenn Sie mit einem Teil unseres Dienstes unzufrieden sind und eine Beschwerde einreichen möchten, ist es am einfachsten, wenn Sie sich per E‑Mail an uns wenden: contact@tink.com (schreiben Sie „Complaint“ in die Betreffzeile). Sie können uns auc...
	11.3. Wenn Sie eine Beschwerde oder Streitigkeit mit einem Partnerdienst haben, sollten Sie stets versuchen, diese zunächst mit dem Partnerdienst zu klären.
	11.4. Bei Streitigkeiten nach § 14 Abs. 1 Nr. 1 bis 5 Unterlassungsklagengesetz mit Ihnen, die sich aus der Anwendung dieser Nutzungsbedingungen ergeben, ist die Verbraucherschlichtungsstelle bei der Deutschen Bundesbank zuständig. Der Antrag auf Durc...
	11.5. Wenn Sie unsere Antwort nicht erhalten oder mit unserer Antwort nicht zufrieden sind, haben Sie das Recht, Ihre Beschwerde an Ihren lokalen Ombudsmann (oder eine andere nationale Verbraucherschutzbehörde) in Ihrem Wohnsitzland zu richten und die...
	11.6. Darüber hinaus können sich Endnutzer und die Stellen nach § 60 Abs. 1 Satz 2 ZAG bei Beschwerden über mutmaßliche Verstöße gegen Vorschriften des ZAG oder gegen §§ 675c bis 676c BGB oder Art. 248 EGBGB jederzeit über folgende Kontaktmöglichkeite...


